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Ergebnisprotokoll zur 6. Arbeitskreissitzung 

Dorfregion Lünne 

 

Wann: 11.10.2023 I 19.00 Uhr – 20.45 Uhr  

Wo: Feuerwehrhaus – Probenraum des Musikvereins Beesten-Lünne e.V.  

Teilnehmer:innen: 25 Arbeitskreismitglieder 

Verwaltung SG Spelle: Frau Schoemaker  

ArL: Frau Stülke, Frau Backers 

Moderation: Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer GmbH  
(Andreas Brinker, Dr. Carla Schmidt) 

 

Agenda 

 

 

1. Begrüßung, Einführung, Vorstellrunde 

Herr Bürgermeister Norbert Hüsing begrüßte die Teilnehmenden im Obergeschoss des 

Feuerwehrhauses Lünne und übergab das Wort an das Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer 

GmbH. Nachdem der Abend eröffnet wurde, präsentierten Andreas Brinker und Dr. Carla Schmidt die 

Handlungsfelder, die Gegenstand und Diskussion des Abends bildeten. In dieser 6. Sitzung des 

Arbeitskreises wurden die Handlungsfelder „Tourismus", „Mobilität/Verkehr", sowie „Digitalisierung" 

behandelt. Die Teilnehmer:innen erhielten vor der Veranstaltung eine schriftliche Übersicht und 

Vorstellung der Handlungsfelder und wurden eingeladen, an diesem Abend einen Blick auf die 

Dorfregion Lünne zu werfen und verschiedene Perspektiven auszutauschen. 
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2. Handlungsfeld Tourismus 

Zu Beginn stellten Andreas Brinker und Dr. Carla Schmidt vom Planungsbüro die bisherigen 

Zusammenfassungen bezüglich der Ausgangssituation und der Gegebenheiten im Bereich des 

Tourismus in der Dorfregion Lünne vor. 

Es folgte in einem zweiten Schritt eine Beschreibung mit anschließender Diskussion der bisherigen 

Erfolgsfaktoren, Alleinstellungsmerkmale und Besonderheiten der Dorfregion. Im Arbeitskreis wurde 

dies anhand der folgenden Fragestellungen thematisiert: „Was gelingt uns und was zeichnet uns 

aus?“, aber auch „Was gilt es in Zukunft zu verbessern?“. In einer anschließenden Diskussion im 

Arbeitskreis wurden Ergänzungen ausgetauscht und aufgenommen. Folgende Zukunftsempfehlungen 

und Erfolgsgeschichten konnten herausgestellt werden:  

In roter Schrift sind diese Anregungen/Anmerkungen in die Tabelle aufgenommen. 

Was gelingt gut? Was zeichnet die  

Dorfregion aus? 

Was gilt es in Zukunft zu verbessern? 

Vorhandene Angebote ergeben einen hohen 

Freizeit- und Erholungswert; zunehmender 

Wirtschaftszweig in der Region; 

die „Emsland-Datenbank" hat bereits eine 

Fülle an relevanten Daten zu sogenannten 

„POls": Sehenswürdigkeiten, Radwege, 

Zeltplätze vorhanden; „Emsland Datenbank" 

kann Daten über unterschiedlichste Kanäle 

ausspielen, z.B. auch über digitale 

lnfostellen, die eine vollumfängliche digitale 

Beratung für den Gast ermöglichen 

Bekanntheitsgrad touristischer 

Informationsplattform in der Region kann 

noch erhöht werden. 

Erreichbar aus den Nachbarkommunen 

noch schwierig insb. in den Abendstunden; 

Fietsenbus kann die Attraktivität steigern 

Hohes Potential an Naherholung durch die 

Nähe zur Ems und zum Moor  

Bekanntheitsgrad der touristischen 

Highlights kann noch erhöht werden, z.B. 

über „Digitales Lünne“ 

Anschlüsse an überregionale Radrouten, 

Anbindung an den Dortmund-Ems-Kanal-

Radweg und die Ems  

Es fehlt eine Verbindungsbrücke über die Aa 

sowie Schutzhütten und Aufenthaltsorte für 

durchreisende Radfahrende, eigene 

Routenvorschläge in gängigen Online-

Portalen würden Bekanntheit unterstützen 

(z.B. Strava, Komoot) 
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Campingplätze bieten 

Übernachtungsangebote, Zeltplätze bieten 

Unterkünfte für große Jugendgruppen und 

Familien, breites Angebotsspektrum an 

verschiedenen Unterkunftsarten   

Teilweise fehlt eine gute touristische 

Erschließung; gebündeltes Marketing der 

Region ist ausbaufähig 

Öffentliche und denkmalgeschützte 

bauliche, historische Anlagen bieten 

touristische Potentiale (z.B. Backhaus 

Heitel, Haus Schmeing) 

Touristische Potentiale der Anlagen sind 
auszuschöpfen und auch die Umfelder 

attraktiver zu gestalten 

Heterogene Wirtschaftsstruktur, 

entsprechende Anzahl an Arbeitsplätzen, 

Freizeit- und Erholungswerten in der Region 

Verpflegungsangebote in den 

Nachmittagsstunden sind ausbaufähig 

Es gibt ehrenamtliche Gästebegleiter*innen, 

die als Multiplikator*innen zwischen Gästen 

und Angeboten fungieren  

 

Zukünftige Profilthemen im Bereich 

Tourismus im Rahmen eines moderierten 

Prozesses erarbeitet erarbeitet 

LEADER-Geschäftsstelle könnte 

Verknüpfungen z.B. mit der Hasetal-

Touristik oder dem Kreis ST ausbauen 

Innovate Ideen („Glamping“), werden von der 

Gemeinde unterstützt und positiv begleitet  

Möglichkeit von Kanutouren, Bootstouren 

auf der Aa im Frühjahr/Frühsommer sind 

kaum bekannt/ausbaufähig 

Kurze Wege der Kommunikation erlauben 

hohe Flexibilität und schnelle Umsetzungen 

 

 

Im Weiteren wurden mögliche Wirkungsindikatoren vorgestellt. Wirkungsindikatoren sind von der 

Dorfregion gesetzte Ziele, anhand dieser der Erfolg der späteren Umsetzung messbar gemacht 

werden kann. Für das Handlungsfeld Tourismus können schon folgende Ziele bzw. 

Wirkungsindikatoren festgehalten werden:  

• Anzahl Projekte / Maßnahmen zur touristischen Inwertsetzung landschaftlicher, kultureller 

und historischer Potenziale der Dorfregion (3) 
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• Anzahl Projekte / Maßnahmen zur Schaffung neuer Angebote zum Naturerleben und zur 

Erholung (2) 

• Anzahl geschaffener bzw. angepasster touristischer Infrastruktur wie etwa weiterer 

Kapazitäten (2)  

 

3. Handlungsfeld Mobilität/Verkehr und Digitalisierung 

Anschließend präsentierte das Moderatorenteam vom Planungsbüro die bisherigen 

Zusammenfassungen der Ausgangssituation und der Gegebenheiten im Bereich Mobilität/Verkehr 

sowie Digitalisierung in der Dorfregion Lünne. 

Wie zuvor, folgte eine Beschreibung mit anschließender Diskussion der bisherigen Erfolgsfaktoren, 

Alleinstellungsmerkmale und Besonderheiten des Handlungsfeldes im Arbeitskreis anhand der 

folgenden Fragestellungen: „Was gelingt uns und was zeichnet uns aus?“, aber auch „Was gilt es in 

Zukunft zu verbessern?“. In einer anschließenden Diskussion im Arbeitskreis wurden Ergänzungen 

ausgetauscht und aufgenommen. Folgende Zukunftsempfehlungen und Erfolgsgeschichten konnten 

herausgestellt werden:  

In roter Schrift sind diese Anregungen/Anmerkungen in die Tabelle aufgenommen. 

Was gelingt gut? Was zeichnet die  

Dorfregion aus? 

Was gilt es in Zukunft zu verbessern? 

Durch die direkte Anbindung an die B 70 und 

die Nähe zur A 31 sowie zur A 30 liegt die 

Region verkehrstechnisch sehr zentral und 

ist sehr gut angeschlossen, auch mit 

Verbindung zu den Niederlanden 

Die B 70 „zerschneidet“ die Dorfregion fast 

mittig und erschwert ein räumliches Zu-

sammenwachsen; die Verkehrswege, be-

sonders rund um die B 70, bieten keine 

Aufenthaltsqualität und werden als Sicher-

heitsrisiko, vor allem für Kinder und schwä-

chere Verkehrsteilnehmer gesehen; 

besonders die Fahrradverbindung von/nach 

Heitel  

Zwei Tankstellen und E-Ladesäulen sind in 

Lünne vorzufinden 

Es fehlt bisher eine Schnellladesäule für E-

Autos 

Der Hafen in Spelle bietet eine sehr gute 

Anbindung auch für die Lünner Gewerbe-

treibenden 

Es wird eine stärkere Verlagerung des Ver-

kehrs vom Hafen auf die Schienen statt auf 

die Straßen gewünscht, um die Ortszentren 

zu entlasten (hier die B 70).  

Es gibt ein Busverbindungsnetz nach Lin-

gen, Spelle und Emsbüren, jedoch ist diese 

Es wird eine Anbindung an die „Linie für Lin-

gen (LiLi) gewünscht, hier laufen erste Ge-
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stark auf die Schulzeiten ausgerichtet und 

fällt am Wochenende sowie an Feiertagen 

und zu Ferienzeiten überwiegend aus  

spräche; gemeinsame E-Sharingmodelle 

können weitere Lösungen sein; E-Linien-

Rufbusmodelle anbieten, die über eine App 

abrufbar sind; ÖPNV Verbindungsausbau 

von Lingen nach Rheine könnte Potentiale 

für Lünne bieten 

Der Glasfaseranbau ist in den Siedlungsge-

bieten und dem Gewerbegebiet mit mehr als 

500 angeschlossenen Haushalten sehr gut 

vorangeschritten 

Die Außenbereiche sind bisher nicht lücken-

los versorgt, hier sind Planungen vorhanden, 

auch diese Gebiete anschließen zu können; 

Wunsch nach leistungsfähigem Internet und 

Mobilfunk (5G) besteht weiterhin 

Die LünneApp versorgt die Bevölkerung 

über aktuelle Termine, Vereinsangebote und 

Ansprechpartner sowie über die Gewerbe-

betriebe und alle Neuigkeiten des Ortes, eine 

Rubrik „Lünne A bis Z“ soll vor allem 

Neuankömmlingen in der Gemeinde die 

Orientierung und Integration erleichtern  

 

Samtgemeinde Spelle ist „on demand“ ver-

fügbar und rund um die Uhr über das Bür-

gerportal „openr@thaus“ erreichbar 

Weitere „Mobile Government“ (E-

Government) Entwicklungen sollten voran-

getrieben werden, wie virtuelle Ratssitzun-

gen, Datenerhebungen zur Nachverfolgung 

von Straßenbelastungen- und 

frequentierungen, Online-

Abstimmungsplattformen 

 Digitale Gesundheitsversorgung ist bisher 

nicht vorhanden / schwach ausgeprägt; digi-

tale Koordination von Gesundheitsversor-

gungen vor Ort (Bündelung, Steuerung und 

Überblick der Anfragen, Termine, Betreu-

ungszeiträume, Entfernungswege) mittels 
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digitaler Plattform; Ausbau virtueller Sprech-

stunden  

 

Bezüglich der Gesundheitsvorsorge wird im Handlungsfeld „Daseinsvorsorge“ auf Anregung aus dem 

AK aufgenommen, dass die Tierärztliche Versorgung aufgrund einer örtlichen, etablierten 

Gemeinschaftspraxis als hervorragend gilt.  

Im Weiteren wurden mögliche Wirkungsindikatoren für das Handlungsfeld Bereich Mobilität/Verkehr 

sowie Digitalisierung vorgestellt. Wirkungsindikatoren sind von der Dorfregion gesetzte Ziele, anhand 

dieser der Erfolg der späteren Umsetzung messbar gemacht werden kann. Es können schon folgende 

Ziele bzw. Wirkungsindikatoren mit im AK geänderten Werten festgehalten werden: 

• Anzahl Aktivitäten zur Verbesserung der Erreichbarkeit mit dem öffentlichen 

Personennahverkehr und der intermodalen Erreichbarkeit (2) 

• Anzahl der Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und zur Verbesserung der 

Verkehrssicherheit (2) 

• Anzahl der Maßnahmen zur Nutzung digitaler Techniken (4) 

 

 

4. Projektliste  

Folgende Projektideen der Bürger:innen der Dorfregion Lünne wurden in Form von Projektskizzen 

beim Planungsbüro eingereicht und sind in dem Dorfentwicklungsplan aufgenommen:  

 

Projektliste Prioritäten Seite 

1 Handlungsfeld „Dorfgemeinschaft / Demographie / Daseinsvorsorge“ 

P 1.1 Haus der Vereine   

P 1.2 Belebung Ortskern Heitel -  
Dorfgemeinschaftshaus und Umfeld  

  

P 1.3 Medizinische Versorgung   

P 1.4 Jugendzeltplatz Sanddeele   

P 1.5 Generationenspielplatz Sonnenbree   

P 1.6 Sanierung Kolpingplatz und -haus   

P 1.7 Erhaltung kirchlicher Räume für Versammlung, 
Gottesdienst und Dorfleben 

  

P 1.8 Dorfplatz Altenlünne    

P 1.9 Spielplatz am Haus Schmeing   

P 1.10 Aufwertung Umfeld Pfadfinderzeltplatz /  
Diözensanzentrum 

  

2 Handlungsfeld „Innenentwicklung / Baukultur / Ortskerne“ 

P 2.1 Gestaltung Friedhofsgelände ev.-ref. Kirche   

P 2.2 Neugestaltung Kriegerehrenmal Heitel   

P 2.3 Sanierung katholischer Friedhof   

3 Handlungsfeld „Landwirtschaft“ 

P 3.1    
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4 Handlungsfeld „Natur- und Klimaschutz“ 

P 4.1 Bürgerpark auf dem Damm   

P 4.2 Energiepark: Bürger als Energie-Produzent und -
Verbraucher 

  

P 4.3 Aufwertung von Flächen: Obstbäume, Blühstreifen, 
Grünpflege 

  

P 4.4 Wasserrückhaltung in der Fläche   

P 4.5 Wasserzufuhr Altarm der Aa Brückenstraße/Am 
Sportplatz 

  

P 4.6 Erweiterung Bibelgarten ev. Gemeindehaus   

P 4.7 Staue in der Speller- und der Großen Aa   

P 4.8 Begrünung Fläche Kreuz „Boltzmann“ Heitel    

5 Handlungsfeld „Tourismus“ 

P 5.1 Ortseingangstafel / Begrüßungstafel „Blankemate“    

P 5.2 Wetterschutzhütte am Ende der Waldstraße 41-45   

P 5.3 Beleuchtung im Heimatmuseum   

6 Handlungsfeld „Verkehr und Mobilität“ sowie „Digitalisierung“ 

P 6.1 Errichtung von "Mitfahrerbänken"   

P 6.2 Privates Carsharing / Autoverleih   

P 6.3 Ausbau der Radwege   

P 6.4 Barrierefreie Querung der B70; 
Schülerlotsen/Brücke zwischen Altenlünne und 
Plantlünne 

  

P 6.5 Klassisches Carsharing   

P 6.6 Digitales Lünne   

P 6.7 Digitale Infotafel    

P 6.8 Bushaltestellenhaus am Backhaus / 
Kriegerehrenmal Heitel 

  

P 6.9 Sanierung Brücke / Stauanlage in Heitel  
(Speller Aa) 

  

P 6.10 Digitalisierung der Vereinsarbeit    
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Das Planungsbüro betont, dass das Padlet "Projekte der Dorfregion Lünne" weiterhin zahlreiche Ideen 

enthält. Diese und auch neue Ideen können als Projektskizzen noch frühzeitig im Vorfeld der nächsten 

Arbeitskreissitzung am 09. November eingereicht werden.  

 

5. Kleinstvorhaben  

Der Unterschied zwischen Kleinstvorhaben und DE-Projekten betrifft die Höhe der Fördermittel und 

die Instanz, die über die Mittelvergabe entscheidet. In beiden Fällen ist es eine Voraussetzung, dass 

das Projekt das Gemeinschaftsleben der Dorfgemeinschaft bereichert. Die Höhe der Fördersätze hängt 

von dem Antragsteller (Privatperson, Verein, Kirche, Kommune, etc.) ab, wobei ein finanzieller 

Eigenanteil stets beim Antragsteller verbleiben muss.  

Bei großen Fördervorhaben variiert das jährliche Gesamt-Fördervolumen, die Förderhöhe beginnt ab 

2.500 € und die Entscheidungsbefugnis liegt beim Amt für regionale Landesentwicklung (ArL).  

Im Gegensatz dazu steht der Fördertopf Kleinstvorhaben, der insgesamt 30.000 € für den gesamten 

Dorfentwicklungszeitraum bereitstellt. Die maximale Förderhöhe für Kleinstvorhaben beträgt 2.500 € 

pro Projekt, und die Zuteilung oder Ablehnung der Fördermittel erfolgt durch den Arbeitskreis anhand 

festgelegter Kriterien.  
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Folgende Skizzen für Kleinstvorhaben mit Beschreibung und Kostenschätzung sind bereits beim 

Planungsbüro eingegangen, es handelt sich um folgende Vorhaben: 

 

Weitere Ideen können über die Projektskizze für Kleinstvorhaben beim Planungsbüro eingereicht 

werden. Der Projektsteckbrief für Ihr Kleinstvorhaben steht unter folgendem Link zum Download zur 

Verfügung: https://www.spelle.de/Leben-Wohnen/Bauen-und-Planen/Dorfentwicklung-Luenne.  

 

 

6. Die nächsten Schritte / Termine / Verschiedenes  

Die nächsten Termine: 

• 7. Arbeitskreissitzung 09.11.2023 I 19 Uhr, im Oscar-Romero-Haus 

• 8. Arbeitskreissitzung 10.01.2023 I 19 Uhr 

Aus organisatorischen Gründen soll die Zeitspanne zur Beteiligung der Träger Öffentlicher Belange 

(TÖB) in den Januar 2024 verschoben werden. 

Weitere Termine werden in 2024 folgen.  

https://www.spelle.de/Leben-Wohnen/Bauen-und-Planen/Dorfentwicklung-Luenne
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Abbildung 1:  Zeitplan in der Dorfregion Lünne 

 

Mal- und Zeichenaktion: 

Die Mal- und Zeichenaktion "Wir suchen eure Ideen für den Spielplatz am Haus Schmeing!" hat bei den 

Kindern in der Dorfregion Anklang gefunden. Einsendeschluss ist der 13. Oktober 2023.  

 

Informationen zur Dorfentwicklung:  

Das Planungsbüro weist auf die Website der SG Spelle und auf die Lünne App hin. Dort werden alle 

Termine, Protokolle, Links und Dokumente der Dorfentwicklung aufzurufen sein.  

 

Was ist eigentlich Dorfentwicklung? 

Dieses Handbuch ist Ihr begleitendes Nachschlagewerk zu den Fragen, die 

sich während des Prozesses in der Dorfentwicklung ergeben: Was ist der 

Arbeitskreis? Wer beteiligt sich an den Küchentischgesprächen / 

Themenabende? Welche Schritte benötigt ein Förderantrag? Mithilfe von 

einfachen Erklärungen und anschaulichen Grafiken erhalten Sie einige 

Antworten sowie einen Überblick über das Ziel, die Struktur und den Ablauf 

des Förderprogrammes.  

Im Padlet oder auf der Website des Planungsbüros zum Download 

erhältlich. https://dorfentwicklung.regionalplan-uvp.de/   

 

Dr. Carla Schmidt und Andreas Brinker schließen um 20.45 Uhr, mit einem Dank an die Teilnehmenden, 

die 6. Arbeitskreissitzung.  

https://dorfentwicklung.regionalplan-uvp.de/
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Um weitere Projektideen einzubringen, sich einer Projektgruppe anzuschließen oder weitere 

Informationen zu erhalten, steht das Planungsbüro gerne zur Verfügung:  

 

     

team@regionalplan-uvp.de,   

Tel: 05902/503702-28 

www.regionalplan-uvp.de 

 

 

 

 

 

 

 

 


